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Medienmitteilung 

Voranschlag 2023 – Die finanzielle Lage bleibt stabil 

 

Solothurn, 12. September 2022 – Der Voranschlag 2023 geht für das 

kommende Jahr von einem operativen Ertragsüberschuss von 27,9 Mio. 

Franken aus. Nach der Abschreibung des Finanzfehlbetrages der 

Pensionskasse Kanton Solothurn resultiert ein Ertragsüberschuss von 

0,6 Mio. Franken. Die Nettoinvestitionen betragen 101,0 Mio. Franken 

und liegen 6,9 Mio. Franken unter dem Niveau des Voranschlags 2022. 

 

Die Finanzlage des Kantons zeigt sich erfreulich stabil. Trotz Corona konnte auch 

in den Jahren 2020 und 2021 die seit 2018 anhaltende Serie mit 

Ertragsüberschüssen fortgesetzt werden. Dadurch konnte die Nettoverschuldung 

laufend gesenkt werden. 

 

Der Voranschlag 2023 des Kantons Solothurn weist einen operativen 

Ertragsüberschuss von 27,9 Mio. Franken aus. Nach der Abschreibung des 

Finanzfehlbetrages der Pensionskasse des Kantons Solothurn (PKSO) von 27,3 Mio. 

Franken resultiert ein Ertragsüberschuss von 0,6 Mio. Franken. Der Cashflow 

(Bruttoertragsüberschuss) beträgt 94,1 Mio. Franken. Die Nettoinvestitionen 

liegen mit 101,0 Mio. Franken 6,4 Prozent unter dem Niveau des Vorjahres. Der 

Selbstfinanzierungsgrad kann im Vergleich zum Vorjahresbudget um 16 Prozent 

gesteigert werden und beträgt 93 Prozent. Die Nettoverschuldung steigt infolge 

des Finanzierungsfehlbetrages von 6,9 Mio. Franken leicht an. 
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Was den Voranschlag 2023 mitbeeinflusst 

Beim Vergleich mit den Vorjahren sind insbesondere die Auswirkungen der 

Umsetzung der Steuerreform und der AHV-Finanzierung 2020 sowie die 

Aufgabenentflechtung und der Verteilschlüssel für die Ergänzungsleistungen zur 

AHV und IV als auch für die Pflegekosten zu beachten. Zudem sind auch im 

Voranschlag 2023 weitere Aufwendungen im Zusammenhang mit der COVID-19-

Pandemie enthalten (u.a. Gesundheitskosten, Härtefallregelung). 

 

Mit grossen Unsicherheiten sind die künftigen Gewinnausschüttungen der 

Schweizerischen Nationalbank (SNB) verknüpft. Der Krieg in der Ukraine und 

weiter drohende Konflikte sorgen für volatile Finanzmärkte, welche direkten 

Einfluss auf das Ergebnis der SNB haben. Für eine Normalisierung im Zinsumfeld 

und einen Wegfall von Negativzinsen sorgte die Anhebung der Leitzinse im 

Frühjahr 2022. 

 

Im Vergleich zum Voranschlag 2022 verbessert sich das Ergebnis um 8,5 Mio. 

Franken. Gegenüber der Rechnung 2021 verschlechtert sich das Ergebnis um 

81,9 Mio. Franken. 

 

Lohnanpassungen sind noch nicht berücksichtigt 

Die Lohnmassnahmen werden alljährlich von den Sozialpartnern (GAVKO) 

ausgehandelt. Die Lohnverhandlungen haben nach den Sommerferien begonnen 

und ein Ergebnis wird im Spätherbst erwartet. Somit sind im vorliegenden 

Voranschlagsentwurf 2023 noch keine Lohnmassnahmen enthalten. 
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Anhang 1: Die Eckdaten zum Voranschlag 2023 im Vergleich zum Voranschlag 2022 

 

Kennzahlen (Beträge in Mio. Fr.) VA22 VA23 Differenz 

    

Erfolgsrechnung:    

    

Betrieblicher Aufwand 2'406,5 2'458,6 52,1 

Betrieblicher Ertrag - 2'421,5 - 2'484,8 - 63,3 

= Betriebsergebnis (Ertragsüberschuss) - 15,0 - 26,2  - 11,2 

    

Finanzaufwand 23,2 22,8  - 0,4 

Finanzertrag - 27,6 - 24,5 3,1 

= Operat. Ergebnis Verwaltungstätigkeit - 19,4 - 27,9 - 8,5 

    

Wertberichtigungen / a.o. Aufwand/Ertrag 0 0 0 

= Operatives Ergebnis (Ertragsüberschuss) - 19,4 - 27,9 - 8,5 

    

Abschreibung Finanzfehlbetrag PKSO 27,3 27,3 0 

= Gesamtergebnis (Ertragsüberschuss) 7,9 - 0,6 - 8,5 

    

Investitionsrechnung:    

    

Investitionsausgaben 120,8 113,9 - 6,9 

Investitionseinnahmen - 12,9 - 12,9 0 

= Nettoinvestitionen 107,9 101,0 - 6,9 

    

Finanzierung:    

    

Bruttoergebnis (Cashflow) 83,1 94,1 11,0 

= Finanzierungsergebnis (Fehlbetrag) 24,9 6,9 - 18,0 

    

Selbstfinanzierungsgrad  
(Cashflow in % der Nettoinvestitionen) 

77% 93%  16% 
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Anhang 2: Finanzkennzahlen 2019 – 2023 

 

Kennzahlen 
(in Mio. Fr. bzw. %) 

RE 2019 
 

RE 2020 
 

RE 2021 
 

VA 2022 
 

VA 2023 
 

 

Operativer Cashflow 

 

180,6 

 

124,3 

 

170,7 

 

83,1 

 

94,1 

 

Abschreibungen 

 

- 60,1 

 

- 59,8 

 

- 60,9 

 

- 63,7 

 

- 66,2 

 

Oper. Ergebnis Verwaltungstätigkeit2) 

 

120,5 

 

64,4 

 

109,8 

 

19,4 

 

27,9 

 

Wertberichtigungen 
Ausfinanzierung PKSO-Deckungslücke 

Ausfinanz. PKSO-Ruhegehaltsordnung RR 

 

8,7 

0 

0 

 

21,9 

0 

0 

 

0 

0 

0 

 

0 

0 

0 

 

0 

0 

0 

 

Operatives Ergebnis ER2) 

 

129,2 

 

86,3 

 

109,8 

 

19,4 

 

27,9 

 

Abschreibung Finanzfehlbetrag PKSO 

 

- 27,3 

 

- 27,3 

 

- 27,3 

 

- 27,3 

 

- 27,3 

 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung2) 

 

101,9 

 

59,0 

 

82,5 

 

- 7,9 

 

0,6 

 

Nettoinvestitionen 

 

137,5 

 

93,6 

 

75,7 

 

107,9 

 

101,0 

 

Finanzierungsergebnis 

 

51,9 

 

52,5 

 

95,0 

 

- 24,9 

 

- 6,9 

 

Selbstfinanzierungsgrad in % 

 

131% 

 

133% 

 

225% 

 

77% 

 

93% 

 

Gesamtabschreibungssatz in %  

 

3,9% 

 

3,8% 

 

3,8% 

 

3,8% 

 

4,0% 

 

Eigenkapital  

 

330,6 

 

416,9 

 

526,7 

 

n.a. 

 

n.a. 

 

Nettoverschuldung1) 

 

1‘346,1 

 

1‘293,6 

 

1‘198,5 

 

1‘223,4 

 

1‘230,3 

 

Dito, in Fr. pro Einwohner          

 

4‘868 

 

4‘643 

 

4‘259 

 

4‘313 

 

4‘304 

 

Nettozinsaufwand bzw. –ertrag total 

 

14,0 

 

16,7 

 

17,0 

 

12,2 

 

11,7 

 

Dito, in % der Staatssteuern 

 

1,6% 

 

2,0% 

 

2,0% 

 

1,5% 

 

1,3% 

 

Einwohner per Ende Jahr  

(Schätzung für 2022 und 2023) 

 

276‘469 

 

278‘640 

 

281‘415 

 

283‘633 

 

285‘841 
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Beim Vergleich mit den Vorjahren sind insbesondere die Auswirkungen der 

Umsetzung der Steuerreform und der AHV-Finanzierung 2020 sowie die 

Aufgabenentflechtung und der Verteilschlüssel für die Ergänzungsleistungen zur 

AHV und IV als auch für die Pflegekosten zu beachten. Zudem sind auch im 

Voranschlag 2023 weitere Aufwendungen im Zusammenhang mit der COVID-19-

Pandemie enthalten (u.a. Gesundheitskosten, Härtefallregelung). 

 

Mit grossen Unsicherheiten sind die künftigen Gewinnausschüttungen der 

Schweizerischen Nationalbank (SNB) verknüpft. Der Krieg in der Ukraine und 

weiter drohende Konflikte sorgen für volatile Finanzmärkte, welche direkten 

Einfluss auf das Ergebnis der SNB haben. Für eine Normalisierung im Zinsumfeld 

und einen Wegfall von Negativzinsen sorgte die Anhebung der Leitzinse im 

Frühjahr 2022. 

 

Im Vergleich zum Voranschlag 2022 verbessert sich das Ergebnis um 8,5 Mio. 

Franken. Gegenüber der Rechnung 2021 verschlechtert sich das Ergebnis um 

81,9 Mio. Franken. 

 

Lohnanpassungen sind noch nicht berücksichtigt 

Die Lohnmassnahmen werden alljährlich von den Sozialpartnern (GAVKO) 

ausgehandelt. Die Lohnverhandlungen haben nach den Sommerferien begonnen 

und ein Ergebnis wird im Spätherbst erwartet. Somit sind im vorliegenden 

Voranschlagsentwurf 2023 noch keine Lohnmassnahmen enthalten. 
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Anhang 1: Die Eckdaten zum Voranschlag 2023 im Vergleich zum Voranschlag 2022 

 

Kennzahlen (Beträge in Mio. Fr.) VA22 VA23 Differenz 

    

Erfolgsrechnung:    

    

Betrieblicher Aufwand 2'406,5 2'458,6 52,1 

Betrieblicher Ertrag - 2'421,5 - 2'484,8 - 63,3 

= Betriebsergebnis (Ertragsüberschuss) - 15,0 - 26,2  - 11,2 

    

Finanzaufwand 23,2 22,8  - 0,4 

Finanzertrag - 27,6 - 24,5 3,1 

= Operat. Ergebnis Verwaltungstätigkeit - 19,4 - 27,9 - 8,5 

    

Wertberichtigungen / a.o. Aufwand/Ertrag 0 0 0 

= Operatives Ergebnis (Ertragsüberschuss) - 19,4 - 27,9 - 8,5 

    

Abschreibung Finanzfehlbetrag PKSO 27,3 27,3 0 

= Gesamtergebnis (Ertragsüberschuss) 7,9 - 0,6 - 8,5 

    

Investitionsrechnung:    

    

Investitionsausgaben 120,8 113,9 - 6,9 

Investitionseinnahmen - 12,9 - 12,9 0 

= Nettoinvestitionen 107,9 101,0 - 6,9 

    

Finanzierung:    

    

Bruttoergebnis (Cashflow) 83,1 94,1 11,0 

= Finanzierungsergebnis (Fehlbetrag) 24,9 6,9 - 18,0 

    

Selbstfinanzierungsgrad  
(Cashflow in % der Nettoinvestitionen) 

77% 93%  16% 
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Anhang 2: Finanzkennzahlen 2019 – 2023 

 

Kennzahlen 
(in Mio. Fr. bzw. %) 

RE 2019 
 

RE 2020 
 

RE 2021 
 

VA 2022 
 

VA 2023 
 

 

Operativer Cashflow 

 

180,6 

 

124,3 

 

170,7 

 

83,1 

 

94,1 

 

Abschreibungen 

 

- 60,1 

 

- 59,8 

 

- 60,9 

 

- 63,7 

 

- 66,2 

 

Oper. Ergebnis Verwaltungstätigkeit2) 

 

120,5 

 

64,4 

 

109,8 

 

19,4 

 

27,9 

 

Wertberichtigungen 
Ausfinanzierung PKSO-Deckungslücke 

Ausfinanz. PKSO-Ruhegehaltsordnung RR 

 

8,7 

0 

0 

 

21,9 

0 

0 

 

0 

0 

0 

 

0 

0 

0 

 

0 

0 

0 
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Nettoinvestitionen 

 

137,5 

 

93,6 

 

75,7 
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3,8% 

 

3,8% 

 

3,8% 

 

4,0% 
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416,9 

 

526,7 

 

n.a. 

 

n.a. 
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1‘346,1 

 

1‘293,6 

 

1‘198,5 

 

1‘223,4 

 

1‘230,3 

 

Dito, in Fr. pro Einwohner          

 

4‘868 

 

4‘643 

 

4‘259 

 

4‘313 

 

4‘304 

 

Nettozinsaufwand bzw. –ertrag total 

 

14,0 

 

16,7 

 

17,0 

 

12,2 

 

11,7 

 

Dito, in % der Staatssteuern 

 

1,6% 

 

2,0% 

 

2,0% 

 

1,5% 

 

1,3% 

 

Einwohner per Ende Jahr  

(Schätzung für 2022 und 2023) 

 

276‘469 

 

278‘640 

 

281‘415 

 

283‘633 

 

285‘841 
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Solothurn, 12. September 2022 – Der Voranschlag 2023 geht für das 

kommende Jahr von einem operativen Ertragsüberschuss von 27,9 Mio. 

Franken aus. Nach der Abschreibung des Finanzfehlbetrages der 

Pensionskasse Kanton Solothurn resultiert ein Ertragsüberschuss von 

0,6 Mio. Franken. Die Nettoinvestitionen betragen 101,0 Mio. Franken 

und liegen 6,9 Mio. Franken unter dem Niveau des Voranschlags 2022. 

 

Die Finanzlage des Kantons zeigt sich erfreulich stabil. Trotz Corona konnte auch 

in den Jahren 2020 und 2021 die seit 2018 anhaltende Serie mit 

Ertragsüberschüssen fortgesetzt werden. Dadurch konnte die Nettoverschuldung 

laufend gesenkt werden. 

 

Der Voranschlag 2023 des Kantons Solothurn weist einen operativen 

Ertragsüberschuss von 27,9 Mio. Franken aus. Nach der Abschreibung des 

Finanzfehlbetrages der Pensionskasse des Kantons Solothurn (PKSO) von 27,3 Mio. 

Franken resultiert ein Ertragsüberschuss von 0,6 Mio. Franken. Der Cashflow 

(Bruttoertragsüberschuss) beträgt 94,1 Mio. Franken. Die Nettoinvestitionen 

liegen mit 101,0 Mio. Franken 6,4 Prozent unter dem Niveau des Vorjahres. Der 

Selbstfinanzierungsgrad kann im Vergleich zum Vorjahresbudget um 16 Prozent 

gesteigert werden und beträgt 93 Prozent. Die Nettoverschuldung steigt infolge 

des Finanzierungsfehlbetrages von 6,9 Mio. Franken leicht an. 
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Lohnanpassungen sind noch nicht berücksichtigt 

Die Lohnmassnahmen werden alljährlich von den Sozialpartnern (GAVKO) 

ausgehandelt. Die Lohnverhandlungen haben nach den Sommerferien begonnen 

und ein Ergebnis wird im Spätherbst erwartet. Somit sind im vorliegenden 

Voranschlagsentwurf 2023 noch keine Lohnmassnahmen enthalten. 
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Solothurn, 12. September 2022 – Der Voranschlag 2023 geht für das 

kommende Jahr von einem operativen Ertragsüberschuss von 27,9 Mio. 

Franken aus. Nach der Abschreibung des Finanzfehlbetrages der 

Pensionskasse Kanton Solothurn resultiert ein Ertragsüberschuss von 

0,6 Mio. Franken. Die Nettoinvestitionen betragen 101,0 Mio. Franken 

und liegen 6,9 Mio. Franken unter dem Niveau des Voranschlags 2022. 

 

Die Finanzlage des Kantons zeigt sich erfreulich stabil. Trotz Corona konnte auch 

in den Jahren 2020 und 2021 die seit 2018 anhaltende Serie mit 

Ertragsüberschüssen fortgesetzt werden. Dadurch konnte die Nettoverschuldung 

laufend gesenkt werden. 

 

Der Voranschlag 2023 des Kantons Solothurn weist einen operativen 

Ertragsüberschuss von 27,9 Mio. Franken aus. Nach der Abschreibung des 

Finanzfehlbetrages der Pensionskasse des Kantons Solothurn (PKSO) von 27,3 Mio. 

Franken resultiert ein Ertragsüberschuss von 0,6 Mio. Franken. Der Cashflow 

(Bruttoertragsüberschuss) beträgt 94,1 Mio. Franken. Die Nettoinvestitionen 

liegen mit 101,0 Mio. Franken 6,4 Prozent unter dem Niveau des Vorjahres. Der 

Selbstfinanzierungsgrad kann im Vergleich zum Vorjahresbudget um 16 Prozent 

gesteigert werden und beträgt 93 Prozent. Die Nettoverschuldung steigt infolge 

des Finanzierungsfehlbetrages von 6,9 Mio. Franken leicht an. 
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Was den Voranschlag 2023 mitbeeinflusst 

Beim Vergleich mit den Vorjahren sind insbesondere die Auswirkungen der 

Umsetzung der Steuerreform und der AHV-Finanzierung 2020 sowie die 

Aufgabenentflechtung und der Verteilschlüssel für die Ergänzungsleistungen zur 

AHV und IV als auch für die Pflegekosten zu beachten. Zudem sind auch im 

Voranschlag 2023 weitere Aufwendungen im Zusammenhang mit der COVID-19-

Pandemie enthalten (u.a. Gesundheitskosten, Härtefallregelung). 

 

Mit grossen Unsicherheiten sind die künftigen Gewinnausschüttungen der 

Schweizerischen Nationalbank (SNB) verknüpft. Der Krieg in der Ukraine und 

weiter drohende Konflikte sorgen für volatile Finanzmärkte, welche direkten 

Einfluss auf das Ergebnis der SNB haben. Für eine Normalisierung im Zinsumfeld 

und einen Wegfall von Negativzinsen sorgte die Anhebung der Leitzinse im 

Frühjahr 2022. 

 

Im Vergleich zum Voranschlag 2022 verbessert sich das Ergebnis um 8,5 Mio. 

Franken. Gegenüber der Rechnung 2021 verschlechtert sich das Ergebnis um 

81,9 Mio. Franken. 

 

Lohnanpassungen sind noch nicht berücksichtigt 

Die Lohnmassnahmen werden alljährlich von den Sozialpartnern (GAVKO) 

ausgehandelt. Die Lohnverhandlungen haben nach den Sommerferien begonnen 

und ein Ergebnis wird im Spätherbst erwartet. Somit sind im vorliegenden 

Voranschlagsentwurf 2023 noch keine Lohnmassnahmen enthalten. 
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Anhang 1: Die Eckdaten zum Voranschlag 2023 im Vergleich zum Voranschlag 2022 

 

Kennzahlen (Beträge in Mio. Fr.) VA22 VA23 Differenz 

    

Erfolgsrechnung:    

    

Betrieblicher Aufwand 2'406,5 2'458,6 52,1 

Betrieblicher Ertrag - 2'421,5 - 2'484,8 - 63,3 

= Betriebsergebnis (Ertragsüberschuss) - 15,0 - 26,2  - 11,2 

    

Finanzaufwand 23,2 22,8  - 0,4 

Finanzertrag - 27,6 - 24,5 3,1 

= Operat. Ergebnis Verwaltungstätigkeit - 19,4 - 27,9 - 8,5 

    

Wertberichtigungen / a.o. Aufwand/Ertrag 0 0 0 

= Operatives Ergebnis (Ertragsüberschuss) - 19,4 - 27,9 - 8,5 

    

Abschreibung Finanzfehlbetrag PKSO 27,3 27,3 0 

= Gesamtergebnis (Ertragsüberschuss) 7,9 - 0,6 - 8,5 

    

Investitionsrechnung:    

    

Investitionsausgaben 120,8 113,9 - 6,9 

Investitionseinnahmen - 12,9 - 12,9 0 

= Nettoinvestitionen 107,9 101,0 - 6,9 

    

Finanzierung:    

    

Bruttoergebnis (Cashflow) 83,1 94,1 11,0 

= Finanzierungsergebnis (Fehlbetrag) 24,9 6,9 - 18,0 

    

Selbstfinanzierungsgrad  
(Cashflow in % der Nettoinvestitionen) 

77% 93%  16% 
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Anhang 2: Finanzkennzahlen 2019 – 2023 

 

Kennzahlen 
(in Mio. Fr. bzw. %) 

RE 2019 
 

RE 2020 
 

RE 2021 
 

VA 2022 
 

VA 2023 
 

 

Operativer Cashflow 

 

180,6 

 

124,3 

 

170,7 

 

83,1 

 

94,1 

 

Abschreibungen 

 

- 60,1 

 

- 59,8 

 

- 60,9 

 

- 63,7 

 

- 66,2 

 

Oper. Ergebnis Verwaltungstätigkeit2) 

 

120,5 

 

64,4 

 

109,8 

 

19,4 

 

27,9 

 

Wertberichtigungen 
Ausfinanzierung PKSO-Deckungslücke 

Ausfinanz. PKSO-Ruhegehaltsordnung RR 

 

8,7 

0 

0 

 

21,9 

0 

0 

 

0 

0 

0 

 

0 

0 

0 

 

0 

0 

0 

 

Operatives Ergebnis ER2) 

 

129,2 

 

86,3 

 

109,8 

 

19,4 

 

27,9 

 

Abschreibung Finanzfehlbetrag PKSO 

 

- 27,3 

 

- 27,3 

 

- 27,3 

 

- 27,3 

 

- 27,3 

 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung2) 

 

101,9 

 

59,0 

 

82,5 

 

- 7,9 

 

0,6 

 

Nettoinvestitionen 

 

137,5 

 

93,6 

 

75,7 

 

107,9 

 

101,0 

 

Finanzierungsergebnis 

 

51,9 

 

52,5 

 

95,0 

 

- 24,9 

 

- 6,9 

 

Selbstfinanzierungsgrad in % 

 

131% 

 

133% 

 

225% 

 

77% 

 

93% 

 

Gesamtabschreibungssatz in %  

 

3,9% 

 

3,8% 

 

3,8% 

 

3,8% 

 

4,0% 

 

Eigenkapital  

 

330,6 

 

416,9 

 

526,7 

 

n.a. 

 

n.a. 

 

Nettoverschuldung1) 

 

1‘346,1 

 

1‘293,6 

 

1‘198,5 

 

1‘223,4 

 

1‘230,3 

 

Dito, in Fr. pro Einwohner          

 

4‘868 

 

4‘643 

 

4‘259 

 

4‘313 

 

4‘304 

 

Nettozinsaufwand bzw. –ertrag total 

 

14,0 

 

16,7 

 

17,0 

 

12,2 

 

11,7 

 

Dito, in % der Staatssteuern 

 

1,6% 

 

2,0% 

 

2,0% 

 

1,5% 

 

1,3% 

 

Einwohner per Ende Jahr  

(Schätzung für 2022 und 2023) 

 

276‘469 

 

278‘640 

 

281‘415 

 

283‘633 

 

285‘841 
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Staatskanzlei 
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Barfüssergasse 24 
4509 Solothurn  
Telefon 032 627 20 70  
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so.ch 

 

 

 

Medienmitteilung 

Voranschlag 2023 – Die finanzielle Lage bleibt stabil 

 

Solothurn, 12. September 2022 – Der Voranschlag 2023 geht für das 

kommende Jahr von einem operativen Ertragsüberschuss von 27,9 Mio. 

Franken aus. Nach der Abschreibung des Finanzfehlbetrages der 

Pensionskasse Kanton Solothurn resultiert ein Ertragsüberschuss von 

0,6 Mio. Franken. Die Nettoinvestitionen betragen 101,0 Mio. Franken 

und liegen 6,9 Mio. Franken unter dem Niveau des Voranschlags 2022. 

 

Die Finanzlage des Kantons zeigt sich erfreulich stabil. Trotz Corona konnte auch 

in den Jahren 2020 und 2021 die seit 2018 anhaltende Serie mit 

Ertragsüberschüssen fortgesetzt werden. Dadurch konnte die Nettoverschuldung 

laufend gesenkt werden. 

 

Der Voranschlag 2023 des Kantons Solothurn weist einen operativen 

Ertragsüberschuss von 27,9 Mio. Franken aus. Nach der Abschreibung des 

Finanzfehlbetrages der Pensionskasse des Kantons Solothurn (PKSO) von 27,3 Mio. 

Franken resultiert ein Ertragsüberschuss von 0,6 Mio. Franken. Der Cashflow 

(Bruttoertragsüberschuss) beträgt 94,1 Mio. Franken. Die Nettoinvestitionen 

liegen mit 101,0 Mio. Franken 6,4 Prozent unter dem Niveau des Vorjahres. Der 

Selbstfinanzierungsgrad kann im Vergleich zum Vorjahresbudget um 16 Prozent 

gesteigert werden und beträgt 93 Prozent. Die Nettoverschuldung steigt infolge 

des Finanzierungsfehlbetrages von 6,9 Mio. Franken leicht an. 
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Was den Voranschlag 2023 mitbeeinflusst 

Beim Vergleich mit den Vorjahren sind insbesondere die Auswirkungen der 

Umsetzung der Steuerreform und der AHV-Finanzierung 2020 sowie die 

Aufgabenentflechtung und der Verteilschlüssel für die Ergänzungsleistungen zur 

AHV und IV als auch für die Pflegekosten zu beachten. Zudem sind auch im 

Voranschlag 2023 weitere Aufwendungen im Zusammenhang mit der COVID-19-

Pandemie enthalten (u.a. Gesundheitskosten, Härtefallregelung). 

 

Mit grossen Unsicherheiten sind die künftigen Gewinnausschüttungen der 

Schweizerischen Nationalbank (SNB) verknüpft. Der Krieg in der Ukraine und 

weiter drohende Konflikte sorgen für volatile Finanzmärkte, welche direkten 

Einfluss auf das Ergebnis der SNB haben. Für eine Normalisierung im Zinsumfeld 

und einen Wegfall von Negativzinsen sorgte die Anhebung der Leitzinse im 

Frühjahr 2022. 

 

Im Vergleich zum Voranschlag 2022 verbessert sich das Ergebnis um 8,5 Mio. 

Franken. Gegenüber der Rechnung 2021 verschlechtert sich das Ergebnis um 

81,9 Mio. Franken. 

 

Lohnanpassungen sind noch nicht berücksichtigt 

Die Lohnmassnahmen werden alljährlich von den Sozialpartnern (GAVKO) 

ausgehandelt. Die Lohnverhandlungen haben nach den Sommerferien begonnen 

und ein Ergebnis wird im Spätherbst erwartet. Somit sind im vorliegenden 

Voranschlagsentwurf 2023 noch keine Lohnmassnahmen enthalten. 
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